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Monaten vom Zeitpunkte der Begehung der strafbaren Handlung nicht

in Untersuchung gezogen ivorden isst unbeschadet jedoch der Ver¬

pflichtung, überhaupt den infolge der Nebertretung ctn>a fortdauernden
gesetzwidrigen Zustand zu beseitigen.

8 93.

An Betreff der Zuständigkeit der politischen Behörden zur Unter¬
suchung und Bestrafung der Uebertretungcn dieses Gesetzes, der Be¬

rufungsfristen und des bezüglichen Verfahrens, haben die für das

politische Strafverfahren im allgemeinen geltenden Vorschriften An¬

wendung zu finden.
Ueber Strafen und damit verbundene Ersätze von Schäden und

Kosten entscheidet in oberster Instanz das Ministerium des Innern
.
int Einvernehmen mit dem Ackerbau-Ministerium.

Ischl, den 13. Juli 1895.

-stillt) Joses m. p.
Kirlmanseyg m. p. Blnmfrld m. p.

9.

KeseH vom 16. Juki 1895,
betreffend irif Abiinderuiiz der §§ 5, 45, 46, 52, 59, 7.1 »nd 75 des Ingd-

gesetzcs uvm 13. Juli 1895 A G. lll. Ar. 8 ex 1896).

Mit Zustimmung des Landtages Meines Erzherzogthumes Oester¬

reich ob der Enns finde Ich anzuordnen, wie folgt:

Artikel I.
Die ßtz 5, 45, 46, 52, 59, 71 und 15 des Jagdgesetzes vom

13. Juli 1895 (L. G. Bl. Nr. 8 ex 1896) treten außer Wirksamkeit
und haben zu lauten:

§ 5.

Die Befugnis zur Eigenjagd steht ferner zu dem Besitzer von
Grundflächen ohne Unterschied des Flächenmaßes, welche der Wild-
hegung gewidmet und gegen den Wechsel des gehegten Wildes von
und nach allen anderen benachbarten Grundstücken abgeschlossen sind

(Thiergärten). Im Streitfälle darüber, ob eine Grundfläche im Sinne
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